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ner suite à son désir et continuons notre chemin jusqu'à
Qoumois où le pintier veut bien nous servir les apéritifs
en nous faisant la démonstration du nouveau gramo-
phone qui vous joue un disque à perpétuité sans qu'il
faille toucher quoi que ce soit à l'instrument. Robine
en «repince» pour ce genre de mécanique et c'est avec
peine que nous arrivons à lui faire comprendre qu'il y a
encore 5 minutes à marcher jusqu'au restaurant Taillard.

Les cantonnements pour le repas de midi sont occu-
pés et en attendant l'arrivée d'un potage, quelques grou-
pes de «tapeurs de carton» se forment. Chacun a l'occa-
sion de faire voir ses hautes capacités dans l'art de
mettre son adversaire «pomme avec le Bauer».

Nous allions nous mettre à table lorsque nous aper-
cevons traversant le jardin un long gaillard à l'allure
dégagée, se sentant attiré par l'odeur d'une ou deux
bonnes truites, qui s'échappe de la cuisine. Nous recon-
naissons notre ami Werner Baertschi. Immédiatement
interrogé, Werner nous raconte qu'il s'est réveillé 20

minutes après le départ du train et qu'il a fait le trajet
Chaux-de-Fonds—Qoumois (via La Ferrière, les Bois,
Le Noirmont, la Goule) entièrement à pied en 4 heures.
Notre ami est vivement félicité-par chacun. Ajoutons ce-
pendant qu'il est bien entraîné et que sa constitution
physique lui permet de s'offrir une pareille fantaisie.

Le Cordon bleu de l'Etablissement nous invite à

prendre place à table et chacun savoure un succulent
menu, arrosé de bons vins français. La franche cama-
raderie et la gaieté ne cessent de régner comme c'est
l'usage du reste à toutes nos manifestations.

Les cafés se jouent aux cartes et à 16 heures notre
Chef de course donne le signal du départ pour Saigne-
légier. Quelques membres dont Gerald est en tête éprou-
vent le besoin d'essayer la nouvelle Ford pour rentrer
à cette dernière localité alors que le gros de la troupe
franchit en une bonne heure le trajet qui nous sépare de
la station de chemin de fer.

Une partie de la caravane effectua ce trajet en souff-
lant et en suant mais personne n'était rendu. Une fondue
démocratique réunit tous les participants avant le départ
du train, puis, après un essai de photographie qui a
échoué à quelques secondes, chacun rentre dans ses
pénates avec la même pensée les absents ont eu bien,
bien tort. — ixe.

Inspektionstag in Dübendorf
des Verbandes der U.-O.-Vereine der

Kantone Zürich und Schaffhausen.
Der Verband der U.O.-Vereine der Kantone Zürich

und Schaffhausen führte Sonntag, den 28. April 1929, in
Dübendorf eine in einfachstem Rahmen gehaltene In-
spektionstagung durch, die als Vorübung für die im
August in Solothurn stattfindenden schweizerischen Un-
teroffizierstage gedacht war. Es beteiligten sich acht
Sektionen mit total 155 Mann an den verschiedenen
Sektions- und Einzelwettkämpfen.

Der Tagung ging eine ausgezeichnete Organisation
von Seiten der Kameraden der Sektion Dübendorf vor-
aus, der Wettergott schenkte prächtiges Frühlingswet-
ter und ein durchwegs zu Tage getretener kamerad-
schaftliche'r Geist beseelte die ernste Arbeit auf den gut
angelegten Uebungsplätzen.

Mit einer Straffheit, die dem Organisationskomitee
alle Ehre machte, konnte das Tagesprogramm genau
innegehalten werden, so dass das Absenden punkt 18

Uhr im Gasthof zum Hecht eröffnet werden konnte. Kan-
tonalpräsident Feldweibel P. Rometsch begrüsste die
Versammlung mit warmen Worten und entledigte sich

seiner Dankespflicht, die vor allem der Sektion Düben-
dorf und den ihr zur Verfügung gestandenen Herren
Offizieren galt. In seiner markigen und von echt vater-
ländischem Geiste getragenen Ansprache wies er auf
die grosse moralische Bedeutung der heutigen Tagung
und auf die für Solothurn harrenden Aufgaben hin. Für
den «Schweizer Soldat — Schweizer Unteroffizier» soll
fortgesetzt tüchtig geworben und gegen den in letzter
Zeit sich breit machenden Antimilitarismus muss ent-
schieden Front gemacht werden. Das Hauptziel unserer
ausserdienstlichen Tätigkeit liegt in der Erhaltung unse-
res lieben Vaterlandes.

Ein erneuter Beweis dafür, dass der Tätigkeit des
U.O.-Verbandes in Ofizierskreisen grosse Anerkennung
gezollt wird, ist die erfreuliche Tatsache, dass die Her-
ren Offiziere des Fliegerwaffenplatzes in Dübendorf die
beiden ersten Ränge jeder durchgeführten Disziplin (mit
Ausnahme des Pistolenschiessens) mit je einer silbernen
Medaille bedachten. Und dass unsere heutige Arbeit
von höherer Stelle aus vollauf gewürdigt worden ist,
durften wir den Ausführungen von Herrn Major Glauser
entnehmen, der uns die Grüsse des Kommandanten des
Fliegerwaffenplatzes und seines Offizierskorps über-
brachte. Sein Urteil lautete durchaus günstig: «Was ich
gesehen habe, hat mir sehr gut gefallen, die Leute haben
das Maximum herausgegeben; für sie galt nur die
strenge Arbeit. Es war eine Uebung ohne jegliche
Effekthascherei, eine echt schweizerische Veranstaltung.»
Herr Major Glauser entbot dem Verbände die besten
Wünsche der Fliegertruppe für die Tage in Solothurn.

Nach Verlesung der Ranglisten verblieb nur noch
kurze Zeit bis zur Abfahrt der Züge und männiglich
schied mit dem aufrichtigen Dank an die Kameraden der
Sektion Dübendorf.

Nachfolgend die Ranglisten der Sektionswettkämpfe
und die Namen der glücklichen Gewinner der Flieger-
médaillé :

Handgranatenwerfen :

1. Rang: Dübendorf 41,77 Punkte
2. « Schaffhausen 33,01 «

3. « Zürichsee rechtes Ufer 31,09 «

Einzelresultate:
1. Rang: Jiicker Hch., Fourier, Dübendorf, 47,1 «

2. « Högger Jak., Korporal, Dübendorf 46,1 «

Distanzenschätzen:
1. Rang: Schaffhausen 22,31 Punkte
2. « Limmattal 22,125 «

3. « Dübendorf 22,125 «

4. « Zürichsee rechtes Ufer 20,16 «

Einzelresultate:
1. Rang: König Fritz, Fourier, Limmattal 26 «

2. « Lehmann A., Feldw., Schaffhausen 25 «

Hindernislauf:
1. Rang: Dübendorf 74 Punkte
2. « Zürichsee rechtes Ufer 73,28 «

3. « Schaffhausen 71,66 «

Einzeiresultate:
1. Rang: Schorpp E., Feldw., Schaffhausen 88 Punkte
2. « Thomann Felix, Korp., Dübendorf 83 «

Gewehrschiessen:
1. Rang: Dübendorf 42,87 Punkte
2. « Schaffhausen 38,36 «

3. « Limmattal 37,75 «

4. « Zürichsee rechtes Ufer 36,25 «

5. « Zürichsee linkes Ufer 34,84 «

Einzelresultate:
1. Rang: Reichmuth Alois, Wachtm., 1. Ufer 49 «

2. « Jauslin Karl, Wachtm., Dübendorf 46 «

Pistolenschiessen :
1. Rang: Zürichsee rechtes Ufer 86,37 Punkte
2. « Limmattal 84,46 «

3. « Dübendorf 83,28 «

4. « Schaffhausen 81,35 «

5. « Zürichsee linkes Ufer 77,88 «

6. « Oberland 70,11 «
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Einzelresultate :
1. Rang: Zulauf Fritz, Limmattal 92 «

2. ' Frei Alex., Korp., rechtes Ufer 91 «

Fünferwettkampf:
1. Rang: Dübendorf 264,045 Punkte
2. « Zürichsee rechtes Ufer 247,15 «
3. « Schaffhausen 246,69 «

Bericht über die Exkursion ins Festungsgebiet St. Gotthard
vom l./z. September 19Z8

des Kantonalverbanaes aaigauiscner Unteroffiziersvereine.
Turnusgemäss beschloss die Delegiertenversammlung 1928

des veroanaes aargauiscner unteroniziersveroanae ais ge-
meinsame Kantonale Veranstaltung des verDanaes pro lvz8
einen Ausmarsch durchzutühren. Der Kantonalvorstand wurde
beauftragt, aie Organisation an die Hand zu nehmen und zur
Ausführung zu bringen. Demzufolge wurden bereits an der
ersten Vorstandssitzung im Frühjahr verschiedene Reisepro-
jekte vorgelegt, wovon folgende in die engere Wahl gezogen
und den Sektionen zur Entscheidung vorgelegt wurden:

1. Mit Camion Aarau-iNeuenburg-Les Verrières-Le Chaux-
de-Fonds-Porrentruy-tSonfol-Les Rangiers-basel-Aarau. Diese
Fahrt war gedacht, die Erinnerungen an die ürenzbesetzung
1914/18 wieder um einiges autzuirischen und zudem insbe-
sondere unsere älteren Kämpen ohne vorheriges Framing
mitmachen könnten.

2. Fusstour üöschenenalp mit Patrouillenübung.
3. Fusstour Lötschental.
4. Fusstour Airolo-Uotthard-Qöschenen mit Besichtigung

der Festungsanlagen.
Die Abstimmung unter den Sektionen entschied sich für

das letztere Projekt: ExKursion ins FestungsgeLiet St. Uott-
hard. Als Ausführungstage nahm man den 18./19. August in
Aussicht, doch musste verschiedener Umstände wegen, so auch
wegen starker Truppenbeiegung der Waffenplätze Airolo und
Andermatt, der Ausmarsch auf den 1./2. September verlegt
werden.

Das ganze Reiseprogramm arbeiteten der Kantonalpräsi-
dent Wüthrich und Kantonalaktuar, Herr üblt. Gloor, ganz
fachmännisch zur allseitigen Zufriedenheit aus.

Als Exkursionsleiter stellte sich Herr Major Lüscher
Ernst, Mitglied der Sektion Suhrental, zur Verfügung.

Der 1. September und erster Marschtag brachte uns per
Bahn nach Airolo. Dort sammelten sich die Sektionen nach-
mittags 16.30 Uhr, indem wegen starkem Reisendenverkehr
und daher unumgänglichen Zugsverspätungen die in Arth-
Goldau vorgesehene Sammlung verlegt werden musste.

In geschlossener Kolonne ging der erste Marschweg vom
Bahnhof weg nach dem Fort Airolo, dort bereits mit einigen
Schweisstropfen behaftet angelangt, gruppierte sich die ganze
Mannschaft in vier Abteilungen. Jede Gruppe erhielt als Füh-
rer je einen Angestellten der Fortverwaltung und dann ging's
dem ersten Ziel entgegen. Die Besichtigung dauerte bis 19.00
Uhr. Ueber das Gesehene muss aus verständlichen Gründen
Stille herrschen und ich bitte daher um Verzeihung wegen
dieser entstehenden Lücke.

Um 19.00 Uhr gab der Uebungsleiter den Marsch bis St.
Gotthard-Hospiz frei. Sodass jeder Teilnehmer das Marsch-
tempo selbst bestimmen durfte, wie auch die verschiedenen
Halte. Diese Marschweise nahmen alle als eine grosse Be-
günstigung auf, indem doch die Altersunterschiede sehr grosse
Differenzen aufwiesen unter den Teilnehmern. Der alte Land-
sturmmann hat nicht mehr die gleichen Kraftreserven wie der
eben in das Wehrkleid eingesteckte Auszügler, daher die ver-
nünftige Anordnung. Die vorderste Gruppe erreichte die
Passhöhe St. Gotthard um 21.00 Uhr bei völliger Dunkelheit.
Dann trampten nach und nach gruppenweise die Leute heran.
Die letzten erreichten die Kantonnementsorte ca. 22.40 Uhr.

Als Unterkunftsräume dienten uns die Militärbaracken
westlich vom Hotel Hospiz, wo auch unser bewährte Küchen-
chef, Wachtm. Sommerhaider, seine «Bude» aufgeschlagen
hatte, der mit seiner Küchenmannschaft den Felskoloss von
Norden her auf mechanischem Wege bezwang. Um 22.45 Uhr
verteilte er die überaus schmackhaft zubereitete Suppe mit
Schüblig. Nach Empfangnahme des Tagesbefehls für den
zweiten Tag Hess man sich noch einige Zeit beim Schoppen
nieder.

Ganz besonders möchte ich hier der Gesangsektion des
U.O.V. Baden ein Kränzchen winden für ihre flotten, mar-
kigen Liedervorträge. Es war wirklich eine Freude, den
Weisen zu lauschen. Dem Dirigenten noch obendrauf ein
Sträusschen. Fast unglaublich, was dieser Gefreite noch zu
leisten vermag. Während der Tornister zur Erde sinkt, ist
die korpulente Brust auch schon bereit, trotzdem sie auf dem
steilen Weg vom Blasbalg tüchtig vollgepumpt wurde. Der
U. O. V. Baden verriet mit diesem Akt ein gutgepflegtes
kameradschaftliches Vereinsleben.

2. September. Tagwache 5.00 Uhr. Morgenessen 5.45 Uhr
und nachher Kantonnementsordnung, aber nicht durch Füsilier
Binggeli.

6.00 bis 7.00 Uhr'Besichtigung des Fort Hospiz.
Nachher Abmarsch nach Andermatt. Eine Gruppe ging im

Eilmarsch nach Hospental zum Gottesdienst. In Hospental
gab's einen längeren Halt zur Stärkung des Magens. Als dann
auch die Kirchgänger wieder aufgeschlossen waren, präsen-
tierte auf dem Dorfplatze die Gesangsektion Baden noch einige
kräftige Liedervorträge, worauf dann der Marsch seine Fort-
Setzung nach Andermatt fand. Dort angelangt, entledigten wir
uns unseres Gepäcks (Tornister) und deponierten dasselbe in
der Kaserne, bis nach dem Mittagessen. Sofort nach kurzer
Retablierung besichtigten wir als letztes das Fort Bühl, eben-
falls wieder gruppweise. Die Führung in diesem Werke war
sehr lobenswert. Die Führer gaben sich wirklich Mühe, uns,
soweit es ihnen gestattet ist, klare Erläuterungen zu geben.

Das Mittagessen wurde in Andermatt eingenommen im
Hotel Krone und Hotel Gotthard.

Nach dem Mittagessen wurden die Sektionen in Ander-
matt entlassen. Ein Teil fand den Mut, das Wegstück Ander-
matt—Göschenen zu Fuss zu machen, wobei allerdings einige
noch in einen kurzen, aber ausgiebigen Regen gerieten, der
andere Teil benützte die Schöllenenbahn. Alle Sektionen be-
nützten zur Rückreise den Zug ab Göschenen 16.49 Uhr.

Es beteiligten sich am Ausmarsch: Sektion Aarau mit 10
Teilnehmern, Baden mit 22, Brugg mit 14, Bremgarten mit 10,
Fricktal mit 22, Lenzburg mit 8, Suhrental mit 26 (inkl. Kan-
tonalvorstand und Uebungsleiter), Zofingen 12, Zurzach 0 Teil-
nehmer, total 124 Teilnehmer.

Das Tenue wurde wie folgt vorgeschrieben: Waffenrock,
Mütze, Tornister, Kaput gerollt.

Das Wetter war sehr gnädig, eben mit Ausnahme des
oben erwähnten Regenschauers. Auch Unfälle sind glück-
licherweisë keine vorgekommen.

Wie ich feststellen konnte, hat dieser Marsch, besonders
die uns gezeigten Verteidigungsanlagen, alle Teilnehmer Qhne
Ausnahme vollauf befriedigt in allen Teilen und ich möchte
nicht unterlassen, dem Exkursionsleiter, Herrn Major Lüscher,
dem Kantonalaktuar, Hrn. Oberlt. Gloor, dem Präsidenten,
Wachtm. Wüthrich und Küchenchef Wachtm. Sommerhaider
für ihre Mühe und Arbeit im Namen aller zu danken.

In der Hoffnung, dass bald wieder eine analoge Veran-
staltung uns zusammenführen wird, schliesse ich diesen Be-
rieht.

Wildegg, den 29. Oktober 1928.
Der Berichterstatter: Meier, Feldw.

Zürcher Oberland. 2. Pistolen- und Revolver Übung, vom
12. Mai, in Rüti. Die Wahl des Zeitpunktes war eine glück-
liehe. Infolge Zusammenfallens mit dem kantonalen Sektions-
wettkampf der Zürcher Schützenvereine, welcher für den Be-
zirk Hinwil auch in Rüti gleichen Tags und im gleichen Stand
geschossen wurde, fanden sich weit über 30 Schützen zu der
Uebung ein. Spezielles Interesse wurde der Scheibe «Sek-
tion« gewidmet; wir hoffen auch zuversichtlich, in Solothurn
wiederum in dieser Disziplin konkurrieren zu können. Es war
uns auch wieder vergönnt, zwei neue Mitglieder willkommen
zu heissen: Lt. Keller René, Bubikon, und Korp. Faust Emil,
Bertschikon.

Ausserordentliche Generalversammlung in Ottikon siehe
Arbeitskalender. id.

IArbeitskalender.j Calendrier du travail.
Unteroffiziersverein Chur. 26. Mai 6 bis 11 Uhr: Ross-

boden: Jungschützenkurs und Handgranatenwerfen. 26. Mai,
14 bis 18 Uhr: LUrlibad: Vorübungen, Feldsektionswettschies-
sen. — 2. Juni, 6 bis 18 Uhr: LUrlibad: Feldsektionswettschies-
sen (Gewehr und Pistole). — 9. Juni, 8 bis 19 Uhr (bei schlech-
ter Witterung acht Tage später): Rossboden: Flugtag unter
gefl. Mitwirkung von Hrn. Hptm. Bärtsch, ferner des Flug-
Sportklub Zürich und der ostschweizerischen Aero-Gesellschaft
St. Gallen. (Aus dem Programm: Akrobatik, Fallschirm-Ab-
sprünge, Schnelligkeitsschätzen, Passagierflüge u. a. m.) Der
Reinertrag ist für die ausserdienstliche Tätigkeit des U.O.V.
Chur bestimmt. Der Vorstand.

U.O.V. aller Waffen Zürcher Oberland. Ausserordentliche
Generalversammlung am 25. Mai 1929, 20.30 Uhr, im «Rössli»,
Ottikon. 1. Bericht und Vorschläge des Vorstandes betr. Be-
teiligung an den Schweizerischen Unteroffizierstagen in Solo-
thurn. 2. Im gemütlichen Teil wird der Töchterchor Ottikon
für die nötige Unterhaltung sorgen!
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